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Sitzung des Parlaments
entfällt heute
Waldkappel – Die ursprüng-
lich für den heutigen Freitag
angesetzte Sitzung des Wald-
kappler Stadtparlamentes
entfällt, weil das Gremium
nach Auskunft der Stadt
nicht beschlussfähig ist.

Die Sitzung wird auf den
nächsten Freitag, 13. Dezem-
ber, 19 Uhr, verschoben und
findet im „Stern“ in Burgho-
fen statt salz

KURZ NOTIERT

Eschwege – Die Bundesstraße
B 452 zwischen Eschwege
und Reichensachsen ist ab
kommenden Donnerstag 17
Uhr bis voraussichtlich Mon-
tag, 16. Dezember, 5 Uhr voll
gesperrt. Die Umleitung er-
folgt in beide Richtungen
über die B249 und die B27.
Grund der Sperrung ist der
Rückbau der Fußgänger-Be-
helfsbrücke an der Heuberg-
brücke. Fußgänger und Rad-
fahrer können dann die neue
Heubergbrücke nutzen, Rad-
fahrer müssen allerdings ab-
steigen. salz

Straße nach Wehretal
voll gesperrt

Eschwege – Am kommenden
Sonntag, 8. Dezember, laden
die Kreuzkirchengemeinde
Eschwege und die evangeli-
sche Familienbildungsstätte
sowie die Krippengruppe des
Kindergartens Kreuzkirche
wieder zu einem Krabbelgot-
tesdienst mit anschließen-
dem Abendimbiss um 17 Uhr
in die Kreuzkirche ein. Das
Thema des lebendigen Got-
tesdienstes wird die Ge-
schichte des Bischofs Niko-
laus sein. Eingeladen sind
Kinder bis zu einem Alter von
fünf Jahren, aber auch ältere
sind willkommen. salz

Krabbelgottesdienst
in Kreuzkirche

Lions bedienen Bedürftige
Eschweger Club richtet Weihnachtsessen für 40 Kinder und deren Eltern aus

schenk besorgt, welches sie
sich gewünscht haben – auch
die, die wir heute nicht einla-
den konnten“, sagt Heinz
Berkermann.

Für die Kinder vor Ort kam
nach dem großen Essen die
Frau vom Nikolaus und die
Augen der Kinder leuchteten,
als ihre Namen aufgerufen
wurden und sie ein bunt ein-
gepacktes Geschenk über-
reicht bekamen. Für die El-
tern gab es zudem ein
Eschwege Kochbuch mit Lieb-
lingsrezepten aus der Stadt.
Die Wünsche der Kinder wa-
ren ganz unterschiedliche,
viele Jungen wünschten sich
Fußbälle, Stofftiere, Puppen
und Autos waren ebenfalls da-
bei. „Uns war wichtig, dass
wir alle Geschenke hier vor
Ort besorgen konnten, sodass
auch die Eschweger Geschäf-
te etwas davon haben“, er-
klärte Berkermann.

Unterstützt wurde der Li-
ons-Club durch die Vermieter
der Stadthalle, denn für die
Clubräume musste keine
Miete gezahlt werden. Das
Stadthallen-Restaurant der
Familie Benning, die Musik-
schule Werra-Meißner, die
für die musikalische Unter-
haltung sorgte, Tegut und die
Eschweger Tafel waren eben-
falls mit im Boot.

glieder sind gekommen, um
heute vor Ort zu helfen und
dabei zu sein. Uns macht der
Abend großen Spaß“, so Mi-
chael Schmidt weiter. Der
Verein zahlte außerdem die
Essen und Getränke sowie
die Geschenke für die Kinder.
„Für alle Kinder der Eschwe-
ger Tafel haben wir ein Ge-

staltung sei ein Testlauf.
„Wenn es gut ankommt, kön-
nen wir uns vorstellen, dass
in jedem Jahr zu machen.“

Den Service an diesem
Abend übernahmen die Mit-
glieder des Lions Clubs. „Wir
unterstützen einfach sehr
gerne Menschen, die in Not
sind und fast alle Lions-Mit-

chael Schmidt. 40 Kinder
wurden per Losverfahren aus-
gewählt, die mit ihren Eltern
zu einem leckeren Essen ein-
geladen wurden. „Da auch
viele Migranten zu den Kun-
den der Eschweger Tafel ge-
hören, haben wir das Essen
entsprechend angepasst“,
fügte Schmidt an. Die Veran-

VON SONJA BERG

Eschwege – Für einige Kinder
aus Eschwege kam der Niko-
laus schon am Mittwoch-
abend: Der Lions Club
Eschwege hatte rund 40 Kin-
der der Eschweger Tafel und
deren Eltern zu einem vor-
weihnachtlichen Essen in die
Stadthalle eingeladen.

Die Idee hat ein berühmtes
Vorbild. „Wir kamen auf die
Idee durch Frank Zander, der
in Berlin seit Jahren Obdach-
lose in der Vorweihnachts-
zeit zu einem Essen einlädt,
wir fanden das so toll, dass
wir überlegten, wie wir das in
Eschwege umsetzen kön-
nen“, erklärt Lions-Mitglied
Dr. Heinz Berkermann die
Initiative.

Die Auswahl der Kinder
hatte die Eschweger Tafel or-
ganisiert. „Sie wissen einfach
am besten, wo die Not groß
ist“, sagt Lions-Präsident Mi-

Durfte nicht fehlen: Die Frau vom Nikolaus überbrachte für jedes der Kinder vor Ort persönlich ein kleines Geschenk. Insgesamt hat jedes Kind, das Hil-
fe von der Eschweger Tafel bezieht, ein persönliches Präsent bekommen. FOTOS: SONJA BERG

Die Musikschule Werra-Meißner schenkte den Gästen die musikalische Umrahmung des
festlichen Abends.

Wir unterstützen
einfach sehr gerne

Menschen, die in Not
sind.

Michael Schmidt
Präsident Lions Club Eschwege

Mit Petition gegen Windräder bei Burg Hanstein
Thüringer und Hessen gründen in Hohengandern eine Bürgerinitiative

nig (CDU) versuche, über sei-
ne Kontakte zu hessischen
Landtagsabgeordneten den
Schutz der Burg zu erreichen.

Der Eichsfeldkreis hat sich
bereits 2015 gegen die Aus-
weisung des Windvorrangge-
biets ESW 07 gewehrt und in
einer Stellungnahme, die un-
serer Zeitung vorliegt, natur-
und denkmalschutzrechtli-
che Bedenken vorgebracht.
Im September 2019 erneuer-
te der Eichsfelder Landrat Dr.
Werner Henning die Position
– ergänzt um den Hinweis,
dass die Auswirkungen von
Schall und Schattenwurf der
Windräder auf die nahegele-
genen Dörfer Hohengandern,
Arenshausen und Bornhagen
ungeklärt sei. fst

niert worden. Bis heute sei
die Burgruine ein beliebtes
Ausflugsziel mit jährlich
rund 100 000 Besuchern, wie
die BI in ihrem Petitionstext
schreibt.

Nach Informationen unse-
rer Zeitung hat sich mittler-
weile auch Thüringens Minis-
terpräsident Bodo Ramelow
(Linke) eingeschaltet und sich
in einem Brief an seinen hes-
sischen Amtskollegen Volker
Bouffier (CDU) gegen die
Windradpläne ausgespro-
chen. Der Eichsfelder Land-
tagsabgeordnete Thadäus Kö-

Die Firma Eno Energy will
auf dem Gebiet der Gemein-
de Neu-Eichenberg zunächst
zwischen Schloss Arnstein
und Burg Hanstein ein Wind-
rad bauen, langfristig sollen
dort bis zu vier Windräder
stehen. Dagegen wehren sich
vor allem Menschen aus den
angrenzenden thüringischen
Dörfern – sie sorgen sich um
den Naturschutz am „Grünen
Band“ und um die Ruine.
„Burg Hanstein ist für uns ein
Symbol der Freiheit“, sagt
Rohde. Während der DDR-
Zeit habe man die Burg im
unmittelbaren Grenzgebiet
nicht betreten dürfen, nach
der Wende sei das knapp
1000 Jahre alte Bauwerk auch
mit Geld aus dem Westen sa-

terstützen, müsse man se-
hen, räumt Rohde ein. Im-
merhin: Die am Montag ge-
startete Online-Petition an
den thüringischen und hessi-
schen Landtag hatte bis Re-
daktionsschluss schon 198
Unterschriften. Ziel der BI ist
es laut Rohde, bis Ende Febru-
ar 1500 Unterschriften zu
sammeln.

Zudem will die BI heraus-
finden, ob und wie sie noch
Einfluss auf das Genehmi-
gungsverfahren nehmen und
etwa die Naturschutzgutach-
ten einsehen kann, sagt Roh-
de. Das Genehmigungsver-
fahren für das bereits bean-
tragte Windrad sei nicht öf-
fentlich und sehe eigentlich
keine Bürgerbeteiligung vor.

Hohengandern/Neu-Eichenberg
– 50 Personen haben Anfang
der Woche in Hohengandern
die Bürgerinitiative (BI) „Han-
stein bewahren!“ gegen den
Bau eines Windrads in der
Nähe von Burg Hanstein ge-
gründet. Den Vorstand bilden
Daniela Hartmann, Andreas
Rohde und Jörg Braun-Lülle-
mann (alle Hohengandern).

Der Rückhalt in der Bevöl-
kerung rund um Hohengan-
dern sei groß, sagt Rohde.
Auch aus den hessischen
Nachbargemeinden Witzen-
hausen und Neu-Eichenberg
seien Interessierte gekom-
men und hätten der Grün-
dungssatzung zugestimmt.
Wie viele der Unterzeichner
später konkrete Aktionen un-

Politiker sind
gegen die Pläne

Schwebda – Die Interessenge-
meinschaft Gemeindeback-
haus Schwebda lädt für den
morgigen Samstag, 7. Dezem-
ber, wieder zum Backtag ein.
Die vorbestellten Brote vom
Museumsverein können zwi-
schen 12 und 14 Uhr abge-
holt werden.  salz

Morgen Backtag
in Schwebda

Blankenbach – Die Gäste, die
heute zur Feier der goldenen
Hochzeit von Gudrun und Al-
bert Rimbach eingeladen
sind, haben sich gestern beim
Lesen der Werra-Rundschau
sicherlich gewundert. „O, ha-
ben wir uns denn im Tag
geirrt“, könnte die erste Re-
aktion gewesen sein.

Durch einen Übertragungs-
fehler ist der Artikel über die
50 Jahre Eheglück einen Tag
zu früh erschienen. ht

Rimbachs haben
heute Hochzeitstag

Wellingerode – Die Kreisstraße
K 38 ist zwischen Wellingero-
de und dem Abzweig der
L3242 an Montag, 9. Dezem-
ber bis Freitag, 13. Dezember
wegen Gehölzarbeiten voll
gesperrt. Das teilt Hessen Mo-
bil jetzt mit. Die Umleitung
erfolgt über Abterode und ist
ausgeschildert. salz

Straße wegen
Holzarbeiten dicht


